
 
 
 
 
 

Vereinssatzung der Peru-Gruppe Heubach e.V. 
 

Präambel 
 
Im Jahr 1996 reiste eine kleine ökumenische Gruppe aus Heubach, unter der Leitung des damaligen 
Pfarrvikars Frank Esche und seiner aus Lima stammenden Frau Elena Muguruza de Esche, nach Peru. 
 
Eines der Ziele der Reise war, Kontakte zu knüpfen zu den Frauenorganisationen der Armenviertel La 
Ensenada und Laderas am Rande von Lima.  
 
Die gewonnenen Eindrücke waren so bewegend, dass daraus ein bis heute lebendiges Engagement 
der Solidarität mit den Menschen in Lima entstand.  
 
Die Peru-Gruppe Heubach unterstützt mit Geldspenden und Einnahmen aus verschiedenen Aktionen 
Hilfseinrichtungen peruanischer Selbsthilfegruppen in Laderas, insbesondere das Schutzhaus (Casa 
Hogar), eine Volksküche (Comedor), eine Kinderkrippe (Cuna), eine Kindertagesstätte (Pronoei), die 
Kartenwerkstatt und zahnärztliche Behandlungen (Zahnfee) u. a.   
 
Das Engagement dieser Selbsthilfegruppen ist dringend auf unsere finanzielle Unterstützung, ob 
einmalig oder fortlaufend, angewiesen.  
 
Das von der Peru-Gruppe Heubach gesammelte Geld kommt ungeschmälert den Hilfseinrichtungen 
zugute.  
 
Das Bemühen der Peru-Gruppe ist als Hilfe zur Selbsthilfe zu verstehen. 
     
Die Peru-Gruppe Heubach fördert durch ihre Tätigkeit und ihre Zusammensetzung Ideen und Ziele 
der Ökumene vor Ort und in Lima / Peru. Die Peru-Gruppe arbeitet eng mit der Kirche vor Ort 
zusammen. 
 
§ 1  Name und Sitz, Geschäftsjahr 
 

(1) Der Verein führt den Namen „Peru-Gruppe Heubach“. 
(2) Der Verein führt nach Eintragung in das Vereinsregister beim Amtsgericht Ulm den 

Namenszusatz „eingetragener Verein“ in der abgekürzten Form „e.V.“ 
(3) Der Verein hat seinen Sitz in 73540 Heubach/Ostalbkreis. 
(4) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 
§ 2  Zweck des Vereins 
 

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige und mildtätige Zwecke im 
Sinne des Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

(2) Zweck des Vereins ist die finanzielle Unterstützung der peruanischen Selbsthilfegruppen in La 
Ensenada und Laderas / Lima, wie in der Präambel dargestellt. 

 
§ 3  Verwirklichung des Satzungszwecks, Vereinstätigkeit 
 

(1) Der Satzungszweck wird verwirklicht durch 



• Die Entgegennahme und Weiterleitung von Geld und Sachspenden 

• Den Verkauf von Gegenständen aus dem Bereich des peruanischen Kunsthandwerks 

• Sonstige Veranstaltungen 
(2) Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt keine eigenwirtschaftlichen Zwecke. 

 
§ 4  Mittel des Vereins 
 

(1) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

(2) Die Mitarbeit im Verein erfolgt ehrenamtlich. 
Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, begünstigt 
werden. 

 
§ 5  Eintragung in das Vereinsregister 
 
 Der Verein ist in dem Vereinsregister eingetragen. 
 
§ 6 Eintritt der Mitglieder 
 

(1) Mitglied des Vereins kann jede voll geschäftsfähige natürliche Person werden. 
(2) Ein nicht rechtsfähiger Verein kann nicht Mitglied werden, juristische Personen nur im 

Ausnahmefall.  
(3) Die Mitgliedschaft entsteht durch Eintritt in den Verein. 
(4) Die Beitrittserklärung ist schriftlich vorzulegen. 
(5) Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Der Eintritt wird mit Aushändigung einer 

schriftlichen Aufnahmeerklärung wirksam. 
(6) Die Ablehnung der Aufnahme durch den Vorstand ist nicht anfechtbar. Der Vorstand ist nicht 

verpflichtet, dem Antragsteller die Gründe der Ablehnung mitzuteilen. 
(7) Ein Aufnahmeanspruch besteht nicht. 
(8) Die Mitglieder sind gehalten, den Vereinszweck nach Kräften zu unterstützen. 

 
§ 7 Austritt der Mitglieder/Beendigung der Mitgliedschaft 
 

(1) Die Mitglieder sind zum Austritt aus dem Verein berechtigt. 
(2) Eine Kündigungsfrist für den Austritt ist nicht einzuhalten. 
(3) Der Austritt ist dem Vorstand schriftlich zu erklären. 
(4) Die Mitgliedschaft endet auch durch den Tod eines Mitglieds. 

 
§ 8  Ausschluss von Mitgliedern 
 

(1) Die Mitgliedschaft endet außerdem durch Ausschluss. 
(2) Der Ausschluss aus dem Verein ist nur bei wichtigem Grund zulässig. Ein solcher wäre 

beispielsweise gegeben, wenn ein Mitglied schuldhaft in grober Weise die Interessen des 
Vereins verletzt.  

(3) Über den Ausschluss entscheidet auf Antrag des Vorstands die Mitgliederversammlung. 
(4) Der Vorstand hat seinen Antrag dem auszuschließenden Mitglied mindestens 2 Wochen vor 

der Versammlung mitzuteilen. 
(5) Eine schriftlich eingehende Stellungnahme des Mitglieds ist in der über den Ausschluss 

entscheidenden Versammlung zu verlesen. 
(6) Der Ausschluss eines Mitglieds wird sofort mit der Beschlussfassung wirksam. 
(7) Der Ausschluss soll dem Mitglied, wenn es bei der Beschlussfassung nicht anwesend war, 

durch den Vorstand unverzüglich, per eingeschriebenem Brief, bekannt gemacht werden. 



(8) Dem Mitglied bleibt die Überprüfung der Maßnahme durch Anrufung der ordentlichen 
Gerichte vorbehalten. Die Anrufung eines ordentlichen Gerichts hat aufschiebende Wirkung 
bis zur Rechtskraft der gerichtlichen Entscheidung.   

 
§ 9  Mitgliedsbeitrag 
 

(1) Ein Mitgliedsbeitrag kann freiwillig geleistet werden.  
Jedes Mitglied bringt sich mit seinen Möglichkeiten und Fähigkeiten ehrenamtlich ein. 

(2) Eine Aufnahmegebühr wird nicht erhoben. 
 
§ 10  Organe des Vereins 
 

(1) Die Organe des Vereins sind 
a) der Vorstand (§11 der Satzung) 
b) die Mitgliederversammlung (§§13 -17 der Satzung) 

 
§ 11  Der Vorstand 
 

(1) Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus mindestens zwei und höchstens vier 
Personen. Der Verein wird durch die Mehrheit der Vorstandsmitglieder vertreten. 

(2) Der gesetzliche Vorstand (Abs.1) wird erweitert durch bis zu acht weiteren 
Vorstandsmitgliedern, insbesondere durch 
a) Vorstandsmitglied Schriftführung 
b) Vorstandsmitglied Finanzen 
c) Vorstandsmitglied Kartenwerkstatt Peru 
d) Weitere Personen, deren Zuständigkeit gemeinsam mit dem gesetzlichen Vorstand (Abs. 

1) festgelegt wird. 
Vorstandsmitglieder nach a) bis d) haben keine Vertretungsmacht im Sinne des § 26 BGB, 
gelten aber als besondere Vertreter im Sinne des § 30 BGB (Vertretungsrecht in ihrem 
Geschäftskreis). 

(3) Verschiedene Vorstandsämter können auch in Personalunion geführt werden. Dies gilt nicht 
für die gleichzeitige Ausübung zweier Ämter im Sinne des Absatzes 1. 

(4) Dem Vorstand obliegt die Führung der laufenden Geschäfte des Vereins. Der Vorstand hat für 
die Erfüllung der in § 2 genannten Aufgaben zu sorgen und ist gegenüber der 
Mitgliederversammlung weisungsgebunden, informations- und rechenschaftspflichtig. 

(5) Der Vorstand wird durch Beschluss der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren 
einzeln gewählt. Er bleibt bis zur satzungsmäßigen Bestellung des nächsten Vorstands im Amt. 
Wählbar sind nur Vereinsmitglieder.  

(6) Scheidet ein Mitglied des erweiterten Vorstands i.S. des Absatzes 2 a) bis d) während der 
Amtsperiode aus, so wählt der Vorstand ein Ersatzmitglied für die restliche Amtsdauer des/der 
Ausgeschiedenen. 

(7) Der Vorstand ist verpflichtet eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen, falls 
der Vorstand nach Absatz 1 durch Ausscheiden von Vorstandsmitgliedern nur noch mit einer 
Person besetzt ist. In einer Ersatzwahl müssen die frei gewordenen Funktionen bis zum Ende 
der Amtszeit der bisher gewählten Funktionsträger wieder besetzt werden.  

(8) Die Vorstandssitzungen finden nach Bedarf statt. Der Vorstand kann bei Bedarf weitere 
Vereinsmitglieder beratend zu Vorstandssitzungen einladen (Beirat). 

(9) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte seiner Mitglieder anwesend (in 
Präsenz, per elektronischer Kommunikation oder hybrid) sind. Bei der Beschlussfassung 
entscheidet die Mehrheit der abgegebenen Stimmen, die gültig sind. 

(10) Das Amt eines Mitglieds des Vorstands endet mit seinem Ausscheiden aus dem Verein. 
 
 



§12  Der Beirat 
 

(1) Der Beirat ist ein Gremium, das den Vorstand in inhaltlichen, finanziellen und strategischen 

Angelegenheiten berät. 

(2) Der Beirat besteht aus bis zu 8 Personen und wird vom Vorstand ernannt. 

(3) Der Beirat wird für 2 Jahre berufen. Eine Wiederernennung nach Ablauf der Beiratstätigkeit ist 

möglich.  

(4) Der Beirat hat keine Entscheidungsbefugnisse. Er hat ausschließlich eine beratende Funktion. 

(5) Die Bestellung und Kontrolle des Vorstands, die Festsetzung von Mitgliedsbeiträgen sowie 

Satzungsänderungen fallen nicht in den Zuständigkeitsbereich des Beirats. Dies bleibt der 

Mitgliederversammlung vorbehalten. 

(6) Die Tätigkeit im Beirat ist ehrenamtlich und unentgeltlich. 

 
§13  Zuständigkeit der Mitgliederversammlung 
 

(7) Die Mitgliederversammlung ist für folgende Angelegenheiten zuständig: 
a) Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstands, Entlastung des Vorstands 
b) Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstands 
c) Wahl und Abberufung der/des Kassenprüfer(s) 
d) Beschlussfassung über Änderung der Satzung und über die Auflösung des Vereins 
e) Beschlussfassung über einen Ausschließungsantrag des Vorstands gemäß § 8 Abs. 3 der 

Satzung 
 
§ 14  Einberufung der Mitgliederversammlung 
 

(1) Die Mitgliederversammlung ist einzuberufen: 
a) wenn es das Interesse des Vereins erfordert, jedoch mindestens 
b) jährlich einmal, möglichst in den ersten 3 Monaten des Kalenderjahres 
c) falls der Vorstand nach § 11 Absatz 1 durch Ausscheiden von Vorstandsmitgliedern nur 

noch mit einer Person besetzt ist binnen 3 Monaten. 
 
§ 15  Form der Einberufung 
 

(1) Die Mitgliederversammlung ist vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist von zwei Wochen 
einzuberufen. Die Einberufung erfolgt rechtlich bindend durch Bekanntmachung im Amtsblatt 
der Verwaltungsgemeinschaft Rosenstein. Ergänzend können Einladungen schriftlich, per E-
Mail, auf der Homepage der Peru-Gruppe, über soziale Medien und die örtliche Presse oder in 
sonstiger geeigneter Weise erfolgen, in denen auf die Bekanntgabe im Amtsblatt hingewiesen 
wird.  

(2) Die Einberufung der Versammlung muss den Gegenstand der Beschlussfassung (die 
Tagesordnung) bezeichnen. 

(3) Die Frist beginnt mit dem Tag der Absendung der Einladung an die letzte bekannte 
Mitgliederanschrift. 

 
§ 16  Beschlussfähigkeit 
 

(1) Beschlussfähig ist jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung. 
(2) Die Mitgliederversammlung findet in Präsenz statt, kann aber auch in hybrider Form oder 

online durchgeführt werden. 
 
§ 17  Beschlussfassung 



 
(1) Es wird durch Handzeichen abgestimmt. Auf Antrag von mindestens fünf der Anwesenden ist 

schriftlich und geheim abzustimmen. 
(2) Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen Stimmen, wobei 

Stimmenthaltungen nicht mitgezählt werden. 
(3) Zu einem Beschluss, der eine Änderung der Satzung enthält, ist eine Mehrheit von drei Vierteln 

der erschienenen Mitglieder erforderlich. 
(4) Zur Änderung des Zwecks des Vereins (§2 der Satzung) ist die Zustimmung aller Mitglieder 

erforderlich. Die Zustimmung der nicht erschienenen Mitglieder muss schriftlich erfolgen. 
 
§ 18  Niederschrift der Versammlungsbeschlüsse 
 

(1) Über die in der Versammlung gefassten Beschlüsse ist eine Niederschrift aufzunehmen. 
(2) Die Niederschrift ist von dem Vorsitzenden der Versammlung zu unterschreiben. 
(3) Jedes Vereinsmitglied ist berechtigt, die Niederschrift einzusehen. 

 
§ 19      Kassenprüfung 
 

(1) Die Mitgliederversammlung wählt für die Dauer von zwei Jahren mindestens einen, höchstens 
zwei Kassenprüfer. 

(2) Kassenprüfer kann jedes Vereinsmitglied werden, welches nicht im Vorstand im Sinne des  
§ 11 ist. 

(3) Die Kassenprüfung hat jährlich nach Abschluss des vorangegangenen Geschäftsjahres zu 
erfolgen. 

 
§ 20  Auflösung des Vereins 
 

(1) Der Verein kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung aufgelöst werden. Zur 
Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins ist eine Mehrheit von vier Fünfteln der 
erschienenen Mitglieder erforderlich. 

(2) Die Liquidation erfolgt durch den Vorstand. 
(3) Das Vereinsvermögen fällt zu gleichen Teilen der evangelischen und katholischen 

Kirchengemeinde Heubach zu mit der Auflage, das Erworbene unmittelbar und ausschließlich 
im Sinne von § 2 Absatz 2 der Satzung oder, falls das nicht gewährleistet werden kann, 
ausschließlich für andere mildtätige Zwecke zu verwenden." 

 
 
 
 

 


